
 
Verbandsgemeinde Vordereifel 
 

  
Sitzung-Nr.: 950/DINT/003/2025 

 

 

 

 

Niederschrift 
zur öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Digitalisierung, 

Innovation, Nachhaltigkeit und Tourismus 

 

 
 
Gremium: Ausschuss für Digitalisierung, 
Innovation, Nachhaltigkeit und Tourismus 
 
 

 
 
Sitzung am Dienstag, 25.03.2025   

 
 
Sitzungsort:  
im großen Sitzungssaal, Raum A 302, 2. 
OG 
 
 

 
 
Sitzungsdauer  
 
von  18:00 Uhr  
 
bis   19:05 Uhr 

 

 

Anwesend sind: 

 

Bürgermeister 
Schomisch, Alfred  

Erste(r) Beigeordnete(r) 
Kicherer, Christoph  

Beigeordnete(r) 
Braunstein, Thomas  
Schneider, Petula  

CDU 
Gügel, Elvira  
Heinrichs, Mario  
Hennrichs, Martin  
Roglowski, Katharina  
Schmitt, Martin  
Schneider-Arbach, Ursula  
Spitzley, Thomas  
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SPD 
Hammes, Diana  
Keifenheim, Herbert  
Montada, Pauline Vertretung für Frau Denise Demsky 

Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
Vogel, Jutta  

AfD 
Ziehm, Gabriele  

FWG Vordereifel e. V. 
Günther, Alexander Vertretung für Frau Corinna Behrendt 
Unterbörsch, Sybille  

Schriftführer(in) 
Röser, Alexander  

 
 
entschuldigt fehlt: 
 

SPD 
Demsky, Denise  

FWG Vordereifel e. V. 
Behrendt, Corinna  
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1. Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass form- und fristgerecht 
mit Schreiben vom 18.03.2025 unter schriftlicher Mitteilung der Tagesordnung, 
eingeladen wurde.  

 
 

2. Die öffentliche Bekanntmachung erfolgte in der Heimat- und Bürgerzeitung der 
Verbandsgemeinde Vordereifel "Unsere Vordereifel", Ausgabe-Nr. 12/2025 
vom 21.03.2025. 

 
 

3. Der Vorsitzende stellt fest, dass die Beschlussfähigkeit des Gremiums nach § 
39 GemO  
 

 gegeben  nicht gegeben. 
 
ist. 
 

4. Änderung zur Reihenfolge der Tagesordnung durch einfachen Mehrheitsbe-
schluss (Mehrheit der anwesenden Ratsmitglieder) werden 

 

 nicht beschlossen    beschlossen. 
 
 

5. Ergänzungen der Tagesordnung (bei Dringlichkeit i.S.v § 34 Abs. 7 i.V.m § 34 
Abs. 3 S. 2 GemO) oder Absetzungen von Beratungsgegenständen (§ 34 Abs. 
7 GemO) werden mit Zweidrittelmehrheit (der anwesenden Ratsmitglieder) 

 

 nicht beschlossen    beschlossen.  
 
 
 
 
T A G E S O R D N U N G : 

Öffentliche Sitzung 

 

 1.  18. Änderung des Flächennutzungsplanes - Ausweisung eines Sondergebietes 
"Erneuerbare Energien“ in Kehrig 
1. Abwägung zu den während der führzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB eingegangen Anregungen 
2. Auslegungsbeschluss gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
Vorlage: 950/618/2025 

  
 2.  Sachstand ärztliche Versorgung in der Verbandsgemeinde Vordereifel 

Vorlage: 950/616/2025 
  
 3.  Sachstand Digitalisierung "Smarte Region MYK10" 

Vorlage: 950/632/2025 
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 4.  Sachstand Tourismus 
Vorlage: 950/631/2025 

  
 4.1.  Sachstand Radwege in der Vordereifel 
  
 4.2.  Abfrage möglicher Flächen für Wohnmobilstellplätze; Anfrage der CDU-Fraktion 
  
 5.  Mitteilungen 
  
 
 
Es wird wie folgt beraten und beschlossen: 
 

Öffentliche Sitzung 

 

 1 18. Änderung des Flächennutzungsplanes - Ausweisung eines Sonderge-
bietes "Erneuerbare Energien“ in Kehrig 
1. Abwägung zu den während der führzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 
1 BauGB eingegangen Anregungen 
2. Auslegungsbeschluss gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
Vorlage: 950/618/2025 

  
  

 
 Beschluss: 

 
1. Abwägung zu den während der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 3 Abs. 
1 BauGB eingegangen Anregungen  
 
 
1.1  Generaldirektion Kulturelles Erbe, Generaldirektion Landesarchäolo-

gie,  
 Stellungnahme vom 18.12.2024 
Inhalt der Stellungnahme: 
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Würdigung: 
Die Unterlagen der vorliegenden 18. Änderung des FNP umfassen keine geson-
derten Textfestsetzungen bzw. Hinweise.  
Die gewünschte redaktionelle Anpassung/Ergänzung der Hinweise zum Thema 
Denkmalschutz erfolgt daher im Rahmen der parallel geführten Aufstellung des 
Bebauungsplanes.  
 
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 
 
1.2 Landesamt für Geologie und Bergbau, Stellungnahme vom 22.01.2025  
Inhalt der Stellungnahme: 
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Würdigung: 
Die Unterlagen der vorliegenden 18. Änderung des FNP umfassen keine geson-
derten Textfestsetzungen bzw. Hinweise.  
Die Aufnahme eines entsprechenden Hinweises zum Geologiedatengesetz so-
wie die Ergänzung des Hinweises zum Thema Boden hinsichtlich der  Ausfüh-
rungen zum Bodenschutz bei Standortwahl, Bau, Betrieb und Rückbau von Frei-
flächenanlagen für Photovoltaik und Solarthermie erfolgt daher im Rahmen der 
parallel geführten Aufstellung des Bebauungsplanes. 
Im Übrigen wird die Stellungnahme zur Kenntnis genommen. Eine Beschluss-
fassung ist nicht erforderlich. 
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1.3  Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft mbH, Köln, Stellung-

nahme vom 16.12.2024 
Inhalt der Stellungnahme: 

 
Würdigung: 
Die für die Umsetzung erforderlichen Ausgleichsmaßnahmen- so auch die exter-
ne Fläche EM1- waren bereits in der Begründung zur vorliegenden 18. Änderung 
dargestellt und beschrieben (Parzelle 106/1, Flur 13, Gemarkung Kehrig). Auch 
im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung zum parallel geführten Bebauungsplan-
verfahren sind diese bereits beinhaltet.  
Die RMR hat somit im Rahmen der laufenden Verfahren ausreichend Gelegen-
heit eine eventuelle Betroffenheit zu prüfen. Darüber hinaus gehende Beteiligun-
gen sind nicht vorgesehen. 
 
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 
 
 
1.4 SGD Nord, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Stellungnahme vom 

29.01.2025 
Inhalt der Stellungnahme: 
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Würdigung: 
Der derzeit wirksame Flächennutzungsplan weist im betreffenden Bereich be-
reits über 80 % der Gewässerparzelle als „Fläche für die Ver- und Entsorgung – 
Kläranlage“ aus. In diesem Bereich ist somit laut FNP lediglich südlich angren-
zend eine Gewässerrenaturierung vorgesehen, nicht auf dem Kläranlagengelän-
de selbst.  
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Die neue Ausweisung des Sondergebietes umfasst die Gewässerparzelle nicht, 
so dass in diesem Bereich trotz zusätzlicher SO-Ausweisung künftig insgesamt 
mehr Raum für eine Renaturierung des angrenzenden Gewässers verbleibt.  
Darüber hinaus handelt es sich beim Flächennutzungsplan nach wie vor um kei-
ne parzellenscharfen Ausweisungen. 
 
Außerdem ist nicht davon auszugehen, dass bei einem Gewässer mit mehreren 
Kilometern Länge die Renaturierung gefährdet ist, wenn knapp 30 m einseitig 
nicht zur Verfügung stehen.   
 
Der Bebauungsplan enthält bereits einen Hinweis zum Thema 10-Meter-Bereich. 
 
Die Starkregensituation ist bekannt, die Ausgestaltung der Anlagen erfolgt in 
einer an mögliche Überflutungen angepassten Bauweise. 
 
An der beabsichtigten Ausweisung wird daher unverändert festgehalten. 
 

 
Ein- 
stimmig 

 
Mit  
Stimmenmehrheit 

Ja 
 

Nein 
 

Enthaltung 
 

 
Laut Beschlussvor-
schlag 

 
Abweichender 
Beschluss 

 
 
1.5 Deutsche Telekom, Stellungnahme vom 18.12.2024 
Inhalt der Stellungnahme: 
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Würdigung: 
Gemäß den seitens der Telekom zur Verfügung gestellten Bestandsunterlagen 
befinden sich innerhalb des Geltungsbereichs keine Leitungen der Telekom. 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Eine Beschlussfassung ist 
nicht erforderlich. 
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1.6  Kreisverwaltung Mayen-Koblenz, Referate Bauleitplanung, untere Lan-

desplanung, Abfallwirtschaft, Brandschutz und Naturschutz, Wasser-
wirtschaft, Stellungnahme vom 03.02.2025 

 
1.6.1 Referat Bauleitplanung 
Inhalt der Stellungnahme: 

 
Würdigung: 
Die Legende wird um die Bestandsausweisungen ergänzt (Fläche für die Ver- 
und Entsorgung – Kläranlage, Gewässerrenaturierung und Landwirtschaftliche 
Fläche). 
Der Verfahrensvermerk zur Genehmigung wird entsprechend angepasst und ein 
Verfahrensvermerk zur Ausfertigung aufgenommen. 
 

 
Ein- 
stimmig 

 
Mit  
Stimmenmehrheit 

Ja 
 

Nein 
 

Enthaltung 
 

 
Laut Beschlussvor-
schlag 

 
Abweichender 
Beschluss 

 
 
1.6.2. Referat untere Wasserwirtschaft 
Inhalt der Stellungnahme: 
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Würdigung: 
Der Bebauungsplan enthält bereits einen Hinweis zum Thema 10-Meter-Bereich. 
Die Starkregensituation ist bekannt, die Ausgestaltung der Anlagen erfolgt in 
einer an mögliche Überflutungen angepassten Bauweise. 
 

 
Ein- 
stimmig 

 
Mit  
Stimmenmehrheit 

Ja 
 

Nein 
 

Enthaltung 
 

 
Laut Beschlussvor-
schlag 

 
Abweichender 
Beschluss 

 
 
1.6.3 Referat untere Naturschutzbehörde 
Inhalt der Stellungnahme: 

 
Würdigung: 
Die gewünschte abschließende Abhandlung der Eingriffsregelung erfolgt im 
Rahmen des parallel geführte Bebauungsplanverfahrens. 
 

 
Ein- 
stimmig 

 
Mit  
Stimmenmehrheit 

Ja 
 

Nein 
 

Enthaltung 
 

 
Laut Beschlussvor-
schlag 

 
Abweichender 
Beschluss 

 
 
1.6.4 Referat Abfallwirtschaft 
Inhalt der Stellungnahme: 

 
 
Würdigung: 
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Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Eine Beschlussfassung ist 
nicht erforderlich. 
 
 
1.6.5 Referat untere Landesplanung 
Inhalt der Stellungnahme: 

 
Würdigung: 
Die im Rahmen der landesplanerischen Stellungnahme vorgebrachten Aspekte 
und Themen wurden vorliegend umgesetzt. 
 
Eine Beschlussfassung ist nicht erforderlich. 
 
 
 
1.7 WVZ Maifeld-Eifel, Stellungnahme vom 18.12.2024 
Inhalt der Stellungnahme: 

 
 
Würdigung: 
Eine entsprechende (Grund-)Versorgung mit Löschwasser ist gemäß Aussage 
des WVZ möglich. Diesbezügliche Modalitäten bzw. die konkrete Ausgestaltung 
sind vor Baubeginn mit dem WVZ zu vereinbaren. 
 

 
Ein- 
stimmig 

 
Mit  
Stimmenmehrheit 

Ja 
 

Nein 
 

Enthaltung 
 

 
Laut Beschlussvor-
schlag 

 
Abweichender 
Beschluss 

 
 
1.8 Landwirtschaftskammer Rlp, Stellungnahme vom 11.02.2025 
(verspäteter Eingang nach gewährter Fristverlängerung) 
Inhalt der Stellungnahme: 
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Inhalt der Stellungnahme vom 25.03.2024 zum Bebauungsplanverfahren: 

 

 
 
Würdigung: 
Die genaue Lage und Festlegungen zur Umsetzung der Ausgleichsmaßnahmen 
sind nicht Inhalt der Ausweisung im Flächennutzungsplan. Hinsichtlich dieser 
Anregung wird daher auf die noch ausstehende Würdigung im Bebauungsplan-
verfahren verwiesen. 
 

 
Ein- 
stimmig 

 
Mit  
Stimmenmehrheit 

Ja 
 

Nein 
 

Enthaltung 
 

 
Laut Beschlussvor-
schlag 

 
Abweichender 
Beschluss 

 
 
 
2. Auslegungsbeschluss gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
 
Der Verbandsgemeinderat beschließt, den aktuellen Entwurf der 18. Änderung 
mit Würdigung der Anregungen aus der frühzeitigen Beteiligung auf die Dauer 
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von mindestens einem Monat gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen. 
 
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB und die Nachbargemeinden sind gemäß § 2 Abs. 2 BauGB zu beteiligen. 
Ihnen ist Gelegenheit zur Stellungnahme innerhalb einer Frist von mindestens 
einem Monat zu geben. 
 
Die Verwaltung wird mit der Durchführung der vorstehenden Verfahren beauf-
tragt. 
 
 
 
 

 Abstimmungsergebnis: 
 

Ja 15 

Nein 0 

Enthaltung 0 

Befangenheit 0 

 
 

 2 Sachstand ärztliche Versorgung in der Verbandsgemeinde Vordereifel 
Vorlage: 950/616/2025 

  
  

Sachverhalt: 
In der Sitzung des Ältestenrates vom 08.01.2025 wurde sich dafür ausgespro-
chen, dass sich die Verwaltung der Verbandsgemeinde Vordereifel erneut mit 
dem Thema ärztliche Versorgung beschäftigen soll. Grund für diesen Auftrag ist 
der Weggang der Hausarztpraxis von Herrn Dr. Landers in Monreal nach Kai-
sersesch. 
 
Eine weitere Schließung bedeutet gleichzeitig, dass nur noch zwei Hausärzte im 
Gebiet der Vordereifel aktiv sind.  
 
Um die beiden vorhandenen Arztpraxen in Nachtsheim und Ettringen zu stärken, 
aber auch um Lösungen für zusätzliche Ärzteansiedlungen zu finden, wurde eine  
Arbeitsgruppe gebildet.  
 
Die Leitung dieser Arbeitsgruppe wurde dem Mitarbeiter Alexander Röser  
übertragen. Weitere Mitglieder sind:  
 

 Christoph Guckenbiehl (FDP) 

 Mario Heinrichs (CDU) 

 Diana Hammes (SPD) 

 Martin Ostermann (FWG) 

 Thomas König (AFD) 
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 Melitta Fechner (Kassenärztliche Vereinigung) 

 Martin Schmitt (Bündnis 90/ Die Grünen) 
 
Auch die Ärztinnen Frau Dr. Kaiser und Landers sind zu einer Mitarbeit bereit,  
allerdings erst zu einem späteren Zeitpunkt. 
 
 
 
Ziel der Arbeitsgruppe ist es, Lösungsvorschläge zu erarbeiten, die zur Erhal-
tung der vorhandenen Arztpraxen beitragen und nach Möglichkeit Neuansied-
lungen fördert.  
Die Vorschläge sollen realistisch und umsetzbar sein.  
 
Die erste Sitzung der Arbeitsgruppe findet am 31.03.2025 um 16.30 Uhr im Rat-
haus der Verwaltung statt.  
 
 
 

  
  
 3 Sachstand Digitalisierung "Smarte Region MYK10" 

Vorlage: 950/632/2025 

  
  

Sachstand: 
 

- Personelle Entwicklung- Stabsstelle „Smart Cities“ Kreisverwaltung 
MYK: Die Projektleitung Sonja Gröntgen (CDO) beendet zum 30.06.2025 
ihre Tätigkeit. 
 

- Amt-O-Mat: 2-Jähriger-Förderzeitraum der VG Vordereifel endet im No-
vember 2025. Aktuell wird geprüft, ob sich der Förderzeitraum für die VG 
verlängern lässt, sodass bei allen Projektbeteiligten Kommunen der För-
derzeitraum gleichzeitig endet.  

 
- MeinMYK-App: Die MeinMYK-App bleibt in den zentralen Bereichen hin-

ter den Erwartungen zurück. Die anhaltenden Probleme, insbesondere in 
Bezug auf Ladezeiten, Datenqualität und die langfristige Arbeitsbelastung 
der Stabsstelle „Smart Cities“ erfordern dringenden Handlungsbedarf. Da 
eine noch intensivere Mitwirkung durch die Kommunen unwahrscheinlich 
ist, ist eine qualitativ zufriedenstellende Umsetzung der App im ursprüng-
lich geplanten Funktionsumfang auch nicht zu erwarten. Weiterhin sind 
die Nutzer-/ Downloadzahlen sehr gering. Die Stabsstelle „Smart Cities“ 
prüft, ob ein vorzeitiger Ausstieg aus dem laufenden Auftrag möglich ist. 
Andernfalls würde die App noch bis 01.07.2025 weiterlaufen müssen, wo-
bei keine weitergehenden Investitionen getätigt würden. Im Rahmen der 
Bürgermeisterdienstbesprechung, die am 18.02.2025 stattfand, wurde 
diesem Vorgehen zugestimmt. 

 
- LoRaWAN: Eröffnung des Smartboards in der Smarten Bahnhofstraße in 
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Andernach. Das Smartboard stellt in Echtzeit Daten zu Verkehr, Umwelt 
und Mobilität. Für die Messung wurden folgende Sensoren angebracht: 
 

 

 Bodensensoren: Überwachung der 14 Parkbuchten zur Erfassung 
der Parkraumnutzung. 

 Verkehrszähler: Analyse der Verkehrsfrequenz, Fahrzeugklassen 
und Geschwindigkeiten. 

 Klimastation: Messung von Feinstaubbelastung, Temperatur und 
Luftfeuchtigkeit zur Umweltkontrolle. 

Die Daten werden ein Jahr lang erfasst, um fundierte Entscheidungen 
für zukünftige städtebauliche Maßnahmen in Andernach zu treffen. Unter 
folgendem Link können die Daten angesehen werden: 
https://andernach.iot-board.de/ 

Weitere LoRaWAN-Projekte sind im gesamten Landkreis geplant. Fol-
gende Standorte der VG Vordereifel sind geplant: 

 Hochbehälter in Ettringen 

 Kirche St. Maximinus in Ettringen 

 Kirche St. Nikolaus in Kottenheim 

(Die Standorte befinden sich noch in Vertragsverhandlungen) 

 
- RegioHub Monreal: Der Ortsgemeinderat entschied in der Sitzung vom 

27.11.2025 das Projekt des RegioHub´s Monreal nicht weiter zu verfol-
gen. In der Kreisausschusssitzung vom 17.02.2025 wurde sodann be-
schlossen, dass der RegioHub-Standort Mayen den ehemals geplanten 
Standorts Monreal ersetzt und in Verbindung mit einem MakerSpace ein-
gerichtet wird. 

 
 

  
  
 4 Sachstand Tourismus 

Vorlage: 950/631/2025 

  
  

Frau Schulze Entrup stellt den aktuellen Sachstand zu den Themen Radwege-
konzept und Wohnmobilstellplätze vor.  
 

  
  
 
4.1 

Sachstand Radwege in der Vordereifel 

  

https://andernach.iot-board.de/
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4.2 

Abfrage möglicher Flächen für Wohnmobilstellplätze; Anfrage der CDU-
Fraktion 

  
  

 
  
  
 5 Mitteilungen 
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________________     __________________ 
Vorsitzender Schriftführer   
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